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REBRIEFING

Kurzbeschreibung Unternehmen

[bookmark: _Hlk174532086]Die Hermann Reckers GmbH & Co. KG ist ein mittelständisches Unternehmen der Gießerei und Zerspanung mit Standort in Rheine. Das Unternehmen wurde bereits 1905 gegründet und ist bis heute in Familienhand. Durch kontinuierliche Weiterentwicklung in der Fertigung hochwertiger Gussteile und Komponenten hat sich Reckers bei Kunden aus unterschiedlichen Branchen einen Namen gemacht. Aktuell sind 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Reckers beschäftigt.

Situationsanalyse
· Auszubildende werden verstärkt gesucht. Es gibt eine große Anzahl an Ausbildungsberufen bei Reckers. Da die Ausbildung zudem im Wandel ist, sollen keine Ausbildungen im Detail vorgestellt werden. Stattdessen: Film zur Ausbildung bei Reckers allgemein.
· Es soll deutlich werden, dass Reckers eine fundierte Ausbildung in einem etablierten Familienunternehmen mit guten Zukunftsaussichten bietet.
· Die Vielfalt der Ausbildungsberufe soll deutlich werden. 
· Derzeit wird bei Reckers in den folgenden Berufen ausgebildet:
Industriekaufmann/ -frau
Gießereimechaniker/-in
Zerspanungsmechaniker/-in
Elektroniker/-in für Betriebstechnik
Industriemechaniker
Mechatroniker/-in
Fachinformatiker/-in für Systemintegration
· Die Schüler/innen und ggf. Hilfsarbeiter/innen, sollen das Unternehmen kennenlernen. 
· Der Film soll den Teamgeist und die Identifikation mit dem Unternehmen stärken.


Point(s) of Screening

[bookmark: _Hlk174532109]Der fertige Der fertige Film wird eingesetzt:
· auf der Webseite
· auf eigenen Social-Media-Kanälen
· in Social-Media-Ads
· ggf. auf YouTube
· auf Messen
· ggf. in Schulen oder auf Azubi-Messen

Filmaussage

Die Ausbildung bei Reckers ist spannend und vielfältig. Sie bietet die Chance auf eine Karriere in einem Unternehmen, in dem sich die Mitarbeiter/innen wohlfühlen.

Kommunikationsziele

Schüler/Hilfsarbeiter sollen Reckers wahrnehmen als ein Unternehmen, das ihnen eine gute Perspektive bietet. 

Zielgruppe 

[bookmark: _Hlk174444124]Schüler/innen
Hilfsarbeiter/innen

Wie können wir erreichen, dass…

...die Zielgruppe auf Reckers als interessanten Arbeitgeber aufmerksam wird und Lust auf die Ausbildung im Unternehmen bekommt?

Absprachen

Dreharbeiten im Unternehmen
Interviews mit aktuellen/ehemaligen Azubis



[bookmark: _MailOriginal]GRUNDIDEE
 
Handlung
 
Szene1
Der Film beginnt mit beeindruckenden Aufnahmen aus der Gießerei. Funken sprühen, man sieht, wie glühendes Eisen in eine Form gegossen wird. Dann wird ein Mitarbeiter gezeigt, der am Computer eine Maschine programmiert (Erstarrungssimulation). Am Ende wird das fertige Teil aus der Maschine genommen. 
Als nächstes sieht man ein sehr großes Bauteil, wie z.B. ein Kompressorgehäuse, die Kamera zoomt heraus, sodass man zum Größenvergleich den Mitarbeiter sieht, der daneben steht. Dann zoomt die Kamera wieder heran auf die Hand des Mitarbeiters, in der er ein sehr kleines Teil hält, z.B. das Endstück für einen dünnen Hydraulikschlauch. Die Kamera scheint aus dem Gebäude „herauszuzoomen“ zeigt es dann von außen, sowie den Reckers-Schriftzug.

Sprecher (Off): „Das ist Reckers. Aber auch das. Das sind wir. Und das. Was immer wir tun, immer geht es darum, Gusseisen in eine neue Form zu bringen. Mit Energie, Präzision und Know-How. So formen wir Bauteile für die Zukunft.“ 

Szene 2
Die Interviewpartner/innen (ehemalige und aktuelle Azubis) setzen sich zum Gespräch hin. Die Atmosphäre ist locker. Wir sehen Lächeln, Begrüßen, Mikro festmachen etc. 
Kurze Großaufnahmen (Brustbild) der Personen jeweils mit Texteinblendungen: Name und Beruf/Funktion bei Reckers.

Sprecher (Off): „Und wir formen noch mehr: Viele unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die heute noch bei Reckers arbeiten, haben ihr Berufsleben vor ein paar Jahren als Azubis bei uns begonnen. Sie haben mit Reckers ihre eigene Zukunft und ihre Karriere geformt: ganz nach ihren eigenen Wünschen und Talenten.“

Szene 3 
Einige der Interviewpartner/innen erzählen, wie sie zu Reckers gekommen sind und wie der Start als Azubi war. 

O-Töne: „[…]“

Dazu werden Aufnahmen aus verschiedenen Bereichen des Unternehmens gezeigt: Drohnenflug durch die Gießerei und den Schmelzbetrieb sowie Einblicke in die Zerspanung und die Verwaltung. Man erhält jeweils zuerst einen allgemeinen visuellen Überblick über den Bereich, dann Aufnahmen mit Fokus auf den Personen: Konzentrierte Blicke bei der Arbeit, jüngere und ältere Mitarbeiter im Gespräch über eine Aufgabe, jemand lächelt, als er ein fertiges Werkstück aus der Maschine nimmt.

Texteinblendungen von verschiedenen Arbeitsbereichen (nach und nach eingeblendet): z.B. „Gießerei“ „Zerspanung“ „IT“ „Verwaltung“ „Werkstatt“	Comment by User: Anstatt die konkreten Ausbildungsberufe einzublenden, könnte man wichtige Arbeitsbereiche einblenden, für die Azubis gesucht werden. Oder die Texteinblendungen werden an dieser Stelle ganz weggelassen.


Szene 4
Nun erzählen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, warum sie bei Reckers geblieben sind und wie sie sich dort beruflich weiterentwickelt haben (z.B. Meister gemacht, oder Wechsel von der Produktion ins Büro). 

O-Töne: „[…]“

Dazu werden Aufnahmen der Interviewpartner bei ihrer Arbeit gezeigt. Das Thema „Aufstieg“ wird verdeutlicht, z.B. indem jemand einen Meisterbrief in die Kamera hält oder den „Blaumann“ (oder andere Arbeitskleidung) an den Nagel hängt und dann hinterm Computer gezeigt wird.

Texteinblendungen von Begriffen, die sich auf die Entwicklung und den Aufstieg im Unternehmen beziehen: „Übernahmegarantie nach Ausbildung“ „Weiterbildung“ „Förderung der Meisterschule“ „Werkstattleiter“…


Szene 5
Es geht um die „weichen Faktoren“: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzählen, was ihnen am Unternehmen besonders gut gefällt. 

O-Töne: „[…]“

Dazu sehen wir Bilder von Betriebsfesten, wie z.B. vom Ausflug in den Kletterwald. Mitarbeiter/-innen, die gemeinsam lachen,  
Texteinblendungen: „Betriebsausflüge und Feste“ „wir sagen DU“ „familiär“…


Szene 6
Die Interviewpartner stehen auf und verlassen den Raum. Sie gehen Richtung Ausgang, unterhalten sich dabei gut gelaunt, die Kamera folgt ihnen. Draußen stellen sie sich zu einer großen Gruppe von Mitarbeitern dazu. Die Kameraperspektive wechselt zur Drohne. Von oben sehen wir, dass die Mitarbeiter den Schriftzug „Reckers“ bilden.

Sprecher (Off): „Genau wie der Rohstoff Eisen bei uns die unterschiedlichsten Formen annimmt, gibt es bei uns unterschiedliche Berufswege und Möglichkeiten in einem Team. Egal, ob du dich für einen gewerblichen oder kaufmännischen Beruf interessierst, ob du aktuell noch Schülerin oder Schüler bist oder ob du zu einem späteren Zeitpunkt als Azubi bei uns einsteigen möchtest: Bei Reckers formst du deine Zukunft!“

Zum Schluss wird die Seite weiß und es erscheint folgender Text: „Eine Liste der aktuellen Ausbildungsberufe bei Reckers findest du unter:“	Comment by User: Natürlich müsste diese Azubiseite mit der Liste der Berufe dann auch vorhanden sein und bei Bedarf aktualisiert werden. Alternativ könnte eine Liste der Berufe auch direkt am Ende des Films eingeblendet werden.
Webadresse der Azubiseite
„Wir freuen uns auf Dich!“
Logo
 
[bookmark: _Hlk174602775]Interpretation und visuelle Kommunikation
Als Filmidee wird eine faszinierende Eigenschaft des Rohstoffs Eisen aufgenommen: Man kann daraus die unterschiedlichsten Werkstücke und Produkte formen. Über den Begriff des Formens stellt der Sprechertext eine Analogie her zum Formen der eigenen Zukunft und Karriere. 
Dabei nehmen die Auszubildenden bei Reckers eine aktive Rolle ein: sie werden durch das Unternehmen bestens unterstützt, bestimmen ihren Weg aber selbst. Wie dieser Weg in der Praxis aussehen kann, das illustrieren die persönlichen Geschichten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Anhand der O-Töne wird deutlich, dass es Spaß macht, bei Reckers zu arbeiten und dass viele unterschiedliche Ausbildungen und Berufswege hier möglich sind. Die Texteinblendungen bestärken diesen Eindruck. Hier werden die Ausbildungsberufe aufgelistet und die wichtigsten Benefits herausgegriffen.
Das Formen des Reckers-Schriftzugs am Ende schlägt noch einmal den Bogen zum Thema „Forme deine Zukunft“.

     


FREIGABE

Konzept-Filmproduktion
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